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^ie unserem Zeitalter eigene Reiselust und das wachsende^ Bedürfnis allgemeiner Bildung haben in weiten Kreisen
Interesse und Verständnis für Werke der bildenden Kunst
wesentlich gehoben. Trachtet man vielfach darnach, bedeutende
Kunstwerke fremder Länder nnd Meister auf Reisen durch
ferne Länder kennen zu lernen und daran Herz und Auge
zu erfreuen, so wird es angesichts der damit oftmals ver¬
bundenen Mühen und materiellen Opfer doppelt zur Pflicht,
nicht achtlos an dem Schönen der Heimat vorüberzugehen,
seine Eigenart im Vergleich mit fremdländischen Kunst-
fchöpsungen zu verstehen und den Sinn für dieselbe in den
Herzen der Stammesgenossen zu wecken und zu beleben.
Auch unser schönes Böhmerland bietet trotz gar vieler, tief
betrübender Verluste, welche sein Denkmälerbestand im Laufe
der Jahrhunderte durch mannigfache Kriegsstürme und Un¬
fälle aller Art erlitten hat, noch zahlreiche, überaus be¬
achtenswerte Kunstschätze, deren Würdigung sich langsam zu
heben beginnt. Die Schöpfungen längst verrauschter Jahr¬
hunderte, die oft vielfach malerisch in Trümmern liegenden
Burgen des Adels, alte Mauern, Thore, Rathhäuser, Bürger-'
Wohnungen und Laubengänge der Städte, Hospitäler und
Kirchen, ausgedehnte, mitunter noch sehr gut erhaltene Kloster¬
anlagen fesseln die Aufmerksamkeit der Forscher wie der
Alterthumsfreunde, welche immer klarer einsehen lernen, wie
geschickt einst die Vorfahren die Lösung praktischer Fragen
auch mit der Förderung der Kunst in lebendige Fühlung
zu bringen wussten. Soll eine darauf abzielende Anregung
in weiteren Kreisen Wurzel fassen und befruchtend wirken,
so darf nicht übersehen werden, dass mit der Beschränkung
auf ein enger begrenztes Gebiet viel Nutzen gestiftet werden
kann, wenn die Bevölkerung desselben auf den kunstgeschicht¬
lich interessanten Eigenbesitz aufmerksam gemacht und zu
dessen Wertschätzung angeleitet wird. Wenige Landestheile
Böhmens sind so reich an Kunstdenkmalen wie Südböhmen.
Das Gebiet, welches ich mit einer von Taus über Klattau,
Blatna, Klingenberg, Mühlhausen, Tabor und Cheynow
gegen Jglau hinlaufenden Linie abgrenzen möchte, enthält
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